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Zwei Jahre sind vorbei. Um eine Bilanz zu ziehen, sind

zwei Jahre zu kurz, und dennoch ist in diesen zwei Jahren

viel passiert. Vieles wurde angepackt, konnte
verändert, neu aufgestellt werden. Einiges wurde beendet
und neu begonnen. Es gab viele Kontakte, viele
Veranstaltungen, viele Besuche und viele Informationen an
die Sängerinnen und Sänger vermittelt.

In dieser Zeit sind aber auch Chöre verschwunden oder
haben sich aufgelöst. Doch erfreulicherweise sind auch

neue Chöre zum BKGV dazugestossen. Dennoch lässt

sich die Tatsache nicht wegdiskutieren, dass der Wandel

bei den Verbandschören grösstenteils immer noch

im Gange ist. Je stärker die Traditionen sind, desto
stärker muss der Einfluss von aussen sein, um Veränderungen

anzustossen. Je stärker der Zusammenhalt der

Sängerinnen und Sänger ist, desto besser ist es möglich,

mit diesen Veränderungen umzugehen und einen

Weg zwischen Traditionen und Moderne zu finden.

Eine Aufgabe des Verbandes ist es, diese Impulse, diese

Veränderungen anzustossen und die Chöre dabei

mit fachlichen und organisatorischen Massnahmen

zu unterstützen. Die Chöre haben immer die Freiheit,
diese Unterstützung anzunehmen oder nicht. Wichtig
ist, dass die Chöre, dass die Lieder, egal ob traditionell,
modern oderklassisch, zu den Menschen gelangen und

dort ihre Wirkung entfalten können. Wichtig ist, dass

die Chöre selbstkritisch sind und bleiben, dass sie sich

öffnen und andere an der Gemeinschaft teilhaben
lassen. Wichtig ist, dass immer wieder neue und schwierige

Aufgaben angepackt werden. Wichtig ist, dass

Chöre zusammenarbeiten, sich gegenseitig anspornen,
grosse Projekte gemeinsam realisieren und so voneinander

profitieren.

Es ist immer einfacher, auf ausgetretenen Pfaden zu

gehen. Schwieriger ist es, neue Pfade zu wandeln,
unbekanntes Terrain zu erkunden, immer wieder mit neuen

Herausforderungen konfrontiert zu werden, wenige
Menschen zu haben, welche um Rat gefragt werden

können, da die Erfahrungen fehlen und somit viel

selber getan werden muss. Für den Einzelnen wie für
eine Gruppe ist diese Erfahrung aber meist interessanter,

erfolgsversprechender und zukunftsgerichteter.

Ich wünsche allen Chören den Mut, etwas Neues

anzupacken, etwas Unbekanntes an die Hand zu nehmen,

neues Terrain zu beschreiten, sich zu fragen, wohin der

Weg gehen soll. Aber auch den Mut, schwierige Diskussionen

anzupacken und sich diesen zu stellen.

Das ganze Team der Geschäftsleitung ist gerne
Ansprechpartner und steht für Fragen und Ideen zur
Verfügung. Gleichzeitig freuen wir uns, wenn möglichst
viele Chöre die neuen Angebote und neuen
Veranstaltungsideen als Präsentations- und Expeditionsplattform

nutzen. Allen wünsche ich im Namen der

Geschäftsleitung ein spannendes und erfolgreiches,
mit vielen neuen Impulsen versehenes Sängerjahr.

Herzliche Crûsse

Christof Ramseier
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